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Liebe Schülerinnen, 
 
heute ist Palmsonntag! 
Normalerweise würden viele von euch heute in die Kirche gehen bzw. davor schon bei der Prozes-
sion dabei sein und auch Palmbüschel weihen lassen, einem der vielen Bräuche am Palmsonntag. 
 
Was ist der historische Hintergrund dieses Tages für uns Christen? 
Es ist der Einzug Jesu in Jerusalem. Das könnt ihr in allen vier Evangelien im Neuen Testament 
nachlesen: z. B. im Matthäus-Evangelium, Kap. 21 (oder bei Markus 11 oder Lukas 19, ab Vers 28 
oder Johannes 12, ab Vers 12). Jerusalem wird die letzte Station in Jesu irdischem Leben sein, das 
zunächst in seiner Kreuzigung (Karfreitag) mündet. 
 
Bei diesem Einzug Jesu in Jerusalem ist ganz konkret 
davon die Rede, dass Jesus auf einem Esel reitet. 
Er hat kein prächtiges Pferd gewählt, wie es z. B. die 
hohen römischen Soldaten verwendet haben oder die 
reichen Leute damals. Nein, es war ein junger Esel. 
Ein Esel gilt als nicht so attraktiv wie ein Pferd und zu-
dem als störisch. Aber der Esel ist ein hart arbeitendes 
Lasttier, das „Pferd der armen Leute“. 
 
Welche Symbolkraft hat also dieses Bild! 
Jesus wählt für seinen triumphalen Einzug in Jerusalem 
das demütige Lasttier der armen Leute, das harte Ar-
beit und Dienen gewohnt ist! 
Dieses Bild kann und soll uns gerade in der jetzigen Zeit  
auch ermutigen. 
 
Falls eine von euch am heutigen Sonntag den Titel  
„Palmesel“ erringen sollte, weil sie am Palmsonntag als 
letzte aus dem Bett gekommen ist, dann möge euch 
diese hohe Wertschätzung des Esels in der Bibel – u. a. 
auch in der Krippe – ein großer Trost sein J 

© B. Gantner, Palmesel – Maria Himmelfahrt, Landsberg 

 
Herzliche Grüße 
Euer Schulleiter 
 
 
 
Günter Jehl, OStD 


